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Vom Dr. L. Pfeiffer.

Bei meinem im Februar- und Märzblatte dieser Zeit-

schrift erschienenen Aufsalze üljer die Gattung Cyclostoma

hatte ich vorzugsweise die in Sowerby's Thesaurus abge-

bildeten Arten vor Augen, und nur ])eiläufig wurden mehrere

der anderweit pubb'zirten Arten erwähnt. Eine Darstellung

dessen, was mir über die übrigen beschriebenen Arten

bekannt geworden ist, dürfte zur Ergänzung jenes Auf-

satzes nicht ohne Interesse seyn.

Lebende Arten, welfhe im Thesaurus meist unerwähnt

geblieben sind , finden wir in folgenden Werken be-

schrieben :

Anton Verzeichniss 1839.

Deshayes in Belanger voyage aux Indes. 1834.

Gould in Bost. journ. 1844. Jan.

— auf dem Umschlage zu Bost. journ. 1842. Nr. 1.

Gratelouj) in Act. Soc. Linn. Bord. XI. 1841.

Jay catalogue 1839.

Lea observations I. 1832. II. 1834-38. III. 1840-42.

Lesson voyage de la Coquille Zool. II. 1830.

Orhupnj moll. cub. 1840. 41.

Petit in Revue Zool. 1841. 1844.

Potiez et Michaud galerie I. 1838.

Quoy et Gaimard voyage de rAstrolabe Zool. II. 1832.
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Risso bist. nat. de TEur. merid. IV. 1826.

Souleyet in Revue zool. 1842. Avril.

Webb et Berthelot Synopsis 1833.

Eine möglichst genaue Prüfung, welche aber unvoll-

Btändig seyn muss, da es mir nicht möglich war, mir authen-

tische Exemplare von vielen dieser Arten zu verschaffen,

hat mich zu folgenden vorläufigen Resultaten geführt:

C. Abeillei Grat. p. 437. t. 3. f. 6 scheint eine aus-

gezeichnete, dem C. filosum Brod. zunächst verwandte

Art zu seyn.

C. affine Risso p. 104. Zu meiner frühern Bemer-

kung (Zeitschr. März. S. 34) habe ich hinzuzufügen, dass

ich in Olivier's Reise durchaus kein C. sulcatuin finden

kann und dass So?verby's Zitat auf einem Irrthum zu

beruhen scheint. Es muss daher C. sulcatum Drap, seinen

Namen behalten, und ebenwohl braucht C. affine Sow.

(vorausgesetzt, dass es eine gute Art ist) seinen Namen
nicht zu vertauschen.

C. aiirantiacum Dosh. in Bei. voy. Zool. p. 416. t. 1.

f. 16. 17. Muss seinen Namen vertauschen wegen Annu-

laria aurantiaca Schum. Ich nenne es C. Belangeri (Pfr.

Monogr. mss.).

C. auranüum Ant. ist sulc;i(um Drap.

C. bilabiatum Orb. cub. |>. 258. t. 22. f. 3 — 5.

Scheint dem noch innner räthselhaften C. ambiguum Lam.

sehr nahe zu stehen. — Der Name kann bkil»cn, inso-

fern C. bilabiatum Sow. zur Gattung Pterocyclos gehört,

C. catenatum Gould. Nach der Orju-inaibeschreibun":

(Umschlag zu Bost, journ.) könnte dies wohl die als

C. limbiferun» Menke beschriebene Art seyn. Gould selbst

erklärt sie später für C. intermplumj zitirt aber dazu Sow.

Thesaur. f. 150. 151 . welche C. Lincinelium darstellen.

Bei der nahen Verwandtschaft bdder Arten können nur

Originalexeiiiplare entscheiden, ob C. catenatum (jould =
C. Lincinelium (von Jamaika) oder ;= liinbiJ'erum Mke.

(von Cuba) ist. Im letztern Falle, und wenn nicht etwa

längere Reihen von Exemplaren beide Formen als Lokal-
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variotäten einer einzigen Art erweisen sollten, würde
Gould's Name Priorität haben.

C. cinc'mnaf'iense Lea obs. HL p. 67. t. 6. f. 62. Vom
Autor mit Paludina limosa Say verglichen. Ob es nicht

etwa zu <lorscli»(n Clattung gehört.

C. clathratiim Gould. Ist mir noch unklar, weil der

Autor dasselbe s()äler für identisch mit C. lUgulosum

Sow. Thes. f. 166. 167 erklärt und ich diese Abbildung,

welche gar nichts mit meinem C. rugulosum gemein hat,

noch nicht mit Zuverlässigkeit zu deuten vermochte.

C colamna Wood suj)pl. t. 6. f. 21. Von Jamaika.

C compressum Gray in Wood suppl. ist lincinellum.

C. Delatreamnn Orb. cub. p. 262. t. 22. f. 18 — 20.

Diese Art glaube ich nach Abbildung und Beschreibung

in dem (Zeilschr. 1846. S. 42) erwähnten Exemplare zu

erkennen , welches als C. Candeanum Orb. in Herrn

Konsul Gruner's Sammlung sich befand. Das wahre C.

Candeanum Orb. und Sow. Thes. ist, wie ich schon da-

mals aussprach, = truncatum Mus. Berol. (= decussatum

Lam. ?).

C. dmtatum Say in Phil, journ. V. p. 125. Von Florida.

Ist nach der kurzen Beschreibung nicht zu erkennen.

C. Deshayesianum Pclit in Rev. zool. 1844. p. 3.

Guerin mag. 1844. t. 98.

C, disjunctum Moric. 3. suppl. p. 64. t. 5. f. 26— 29.

Es giebt schon ein fossiles C. disjunctum Math. Desh.

N. 8.

C. Duisabunis Grat. p. 435. t. 3. f. 2.

C. erosum Ouoy et Gaim. II. p. 191. t. 12. f. 40—44.
— Lam. ed, Desh. 37.

C. haemastoma Ant. Verz. p. 54.

C. haemastoma Grat. p. 437. t. 3. f. 5. Muss wegen
der Priorität des vorigen den Namen C. pyrostoma Sow.
führen.

C. hebraicmn (Valvata) Lesson vo}^ p. 347. t. 13.

f. 8. Von Neu-Guinea. Ist unzweifelhaft ein Cyclostoma,

und zwar wahrscheinlich eine Farbenvarietät von C. disto-
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mella Sow., welches in dem Falle seinen Namen ab-

geben muss.

C. helicoides Grat, p, 442. t. 3. f. 14. Gmelin hat

zwar einen Turbo helicoides, dieser mnss aber als C.

helicinum Chemn. aufgeführt werden, der Name kann

also bleiben. Ich hege keinen Zweifel mehr, dass C
Slainforthii Sow. diesell)e Art ist.

C. Leonhardi Ant. Vcrz. p. 54 ist zufolge brieflicher

Mittheilung des Autors ein Trochus.

C. lineolatum. Ant. Verz. p. 54 (nee Lam.) ist =
C. crenulatum m.

C. Massevae Less. voy. p. 346. t. 13. f. 7. Eine

schöne Art, welche mit C. perlucidum Grat, (concinnum

Sow.) nahe verwandt ist.

C. melanosioma Petit in Rev. zool. 1841, p. 308. —
Guer. mag. 1842. t. 56. Von Neu-Guinea.

C. multifasciatum Grat. p. 436. t. 3. f. 3. Scheint

eine Varietät von C. obsoletum Lam. zu seyn.

C. Novae Hibemiae Quoy et Gaim. p. 182. t. 12.

f. 15— 19. — Lam. ed. Desh. 33.

C. papua Quoy et Gaim. p. 185. t. 12. f. 23 — 26.

— Lam. ed. Desh. 35.

C. Poeyana Orb. eub. p. 264. t. 22. f. 24 — 27. Ist

die kleine Varietät von C. piclum m.

C. prominulum Fer., Orb. voy. p. 362. Scheint ent-

weder C. brasiliense Sow. oder diesem nahe verwandt

zu seyn.

C. pudicum Orb. cub. p. 259. t. 22. f. 6 — 8. Die

Abbildung von D'Orbiguy ist sehr ähnlich dem von mir

beschriebenen C. Otionis, nur dass dtr untere Flügel des

linken Mundsaumes scharfwinkhg erscheint, während er

bei C. Ottonis schmaler und mehr gerundet ist. Durch

Vergleichung authentischer Exemplare wird sich vielleicht

ergeben, dass meine Art zurückgezogen werden muss.

Dann wini aber wahrscheinlich das in Sow. Thes. abge-

bildete C. pudicum eine andere Art seyn, da bei diesem

die ganze Mündung sehr abweichend gebildet ist, und
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ich ohne Vergleichung einer grossen Reihe von Exem-

plaren niclit gern einen solchen Grad der Variabilität

annehmen möchte. — Die beiden Ex. des C. Ottonis,

welche ich dem Berliner Museum verdanke, sind ganz

gleich, und können wenigstens mit C. pudicum des The-

saurus nicht wohl vereinigt werden.

C. Ravgii Pot. et Mich. gal. I. p. 240. t. 24. f. 18. 19

ist = C. rubejis Quoy et Gaim. Diese Art gehört einer

engverbundenen Gruppe an, zu welcher ich C. Belangeri

m. (aurantiacum Desh.), hieroglyphicum (Hei.) Per. (Bulimus

Pot. et Mich.), und eine meines Wissens noch unbe-

schriebene Art von Opara rechne. Diese letztere erhielt

ich von Hrn. Cumlng als Assiminia nov. spec. Aus der

unverkennbaren Analogie des Gehäuses mit dem von C.

rubens, dessen Thier nach Qaoy und Gaimard alle Cha-

raktere eines ächten Cyclostoma's besitzt, möchte ich

auch diese Art für ein Cyclostoma halten und werde es

unten unter dem Namen C. dubium beschreiben.

C. Sagra Orb. cub. p. 263. t. 22. f. 21 — 23. Nach

der Abbildung würde ich diese Art für eine Form des

C. semilabre Lam., so weit dieses durch die Figuren bei

Delessert und im Thesaurus erkennbar ist, halten, während

dagegen C. Sagra des Thesaurus unzweifelhaft die schöne

grosse Form meines C. pictum (wahrscheinlich sogar nach

einem von mir herrührenden Exemplare) darstellt.

C. scalarinum Villa disp. p. 58. Zur Gruppe Po-

matias gehörig.

C. solidum (Truncatella) Menke syn. p. 137.

C. lucidum Lowe. Sollte nicht Valvata mucronata

Menke dieselbe Schnecke seyn?

Schliesslich {vL^e ich die Diagnosen einiger meines

Wissens unbeschriebenen Arten bei

:

C. alutaceum Menke mss. — T. perforata, ovato-

oblonga, decollata, crassiuscula, undique impresso-punctata

et ruguloso-granulata, albida, violacescens; anfr. 4V2 con-

vexi, ultimus attcnuatus, antice solutus, deflexus, juxta
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perforationem subangulato compressus; apertura siihver-

ticalis, fere circularis; perist. liberum, continuum, incras-

sato-subreflexiim, superne et in margine sinistro subauri-

culatim dilatatum. — Long. 23, diam. 1 1 mill.

Habitat in insula Ciiba. (Mcnke.)

Vorzüglich durch die gekörnelte Skulptur von auri-

culatum und allen verwandten verschieden.

C. stravgulatam Huttun. — T. late umbilicata, depressa,

subdiscoidea, tenuis, subtib'ssime costulato-striata, corneo-

hyalina; spira vix elevata, obtusiuscula • anir. 4 convexi,

ultimus latere inflatus, prope aperturam strangulatus,

antice angustatus^ apcr(ura obiiqua, circularis- perist.

Simplex, album, subincrassato-expan^iusculum, marginibus

approximalis, callo junctis. — Operc. meinl)ranaccum,

multispirum. — Diam. 4V25 ^^^- ^Va '"'".

Habitat in Bengalia. (v. d. Busch.)

C. dubiam Pfr. — T. perforata, ovato-conica, sublae-

vigata, tenuiuscula, rubello-cornea; spira conica, aculius-

cula; anfr. 6 convexiusculi, ultimus spira vix brcvior,

juxta perforationem subangulatus; apertura subverticalis,

ovalis, basi subeffusa; perist. sim[)lex, acutum, marginibus

disjunctis, dexlro recto, columellari brevissime redexius-

culo. — Operc, tenue, paucispirum. — Long. 9, diam. 5 mill.

Habitat in insula Opara. (Cuming.)

C. hieroglyphicum (Helix) Fer. — T. perfoi'ala,

oblongo-turrita, tenuiuscula, rubello-albida, corneo-strigata

et marmorala; spira turrita, acuta; anfr. 9 planiusculi,

ultimus V3 longiludinis non aequans, basi juxta perforatio-

nem non perviam carina arcuata, prominente munitiis;

apertura truncato - ovalis , basi subangulata, inlus rubella;

perist, Simplex, rectum, marginibus distantihus, columellari

reflexiusculo. Operc. membranaceum. — Long. 9,

diam. S'/s «nilb — Hab.?

In der Ferussacschen Sammlung fand ich diese

Schnecke unter dem Namen Hei. hieroglyphica Fer.,

bemerkte aber alsbald in einigen Exemplaren den Deckel.
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— Bul. hieroglyi)hicus Pot. et Mich. gal. I. p. 144. t. 14.

f. 21. 22 ist Hieselbe Art. Sie ist offenbar zunächst

verwandt mit C. rubens Quoy, Belangen und dubiunt Pfr.

Uelier die ^^eo^rapliiselie ^^erlireituiig
tiei* Heliceen.

Vom Dr. Louis Pfeiffer.

(Fortsetzung.)

Aus Arabien kennen wir nur II. desertorum.

Aus Armenieu beschrieb ich H. armeniaca.

Persien ist uns fast unbekannt; nur H. subdentata

Fer. (sehr selten in den Sammlungen) wird muthmasslich

diesem Lande zugeschrieben, und H. Kotschyi (Pfr. Symb. III.

p. 96.) soll eben daher stammen.

Aus Ostindieji soll fraglich H. trochus Müll, und

Chastellii Fer. (Cracherodii Gray) herstammen.

In Vorderindien kennen wir aus Bombay: H.

Bombayana, vitrinoides und Helicella rcsplendens B.;

von 3Ialabar, Tranquebar und Pondichery: H.

tranquebarica, Humphreysiana, Belangen, bistrialis, Ma-

deraspatana, laevipes, semifusca, vittata, sordida, Nanina

turbinata und Theba epiglottidea B.; aus Bengalen:
H. seminigata, decussata, ligulata, interrupta, pctrosa, vitri-

noides, glauca, serrula, tapeina, Bensoni, climacterica, ru-

ginosa, fallaciosa, asperella m. (granifera Bens.), delibrata,

haematostoma Jan, ])roxima, Oxytcs, plectostoma.

Vom Ilimalaya haben vorzugsweise Hutton und

Benson folgende Arten angegeben: H. labiata m. (Nanina

Bensonis Hutt.) Nanina convexa, II. nana, fastigiata, Hi-

malayana, vcsicula, (Nanina) fragilis, splendens, planius-

cula, bullula, Huttoni, humilis, monticola; vonCandahar
sandte Benson II. Candaharica m. , so wie eine Var.
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